
y Scharf

Verurtheilt Zlawaltskommittee die

Brechu ds Oklmtjreu für

Asg des Qksnoaire".

Auösc!,lh du drr Recht-prax- is kann

jedoch dafür nicht ver,ugt werde,

. Ein Anmalt kann nicht von der

IReajUprajtf dafür ausg.lvjien wer.

den. das? er Personen, die ihn um

Hilf bet der Ausfüllung de jzroge-voge- n,

der den Mtlitarpslichtigen von

den Aushevungtxholdn zugesandt
- ab, zunächst

mxt f feine .glcit l.,
hrreAntt So bat das D0M YZkllgkN" j 'i..r...arreau ernannie ommui nuuj-de- n.

welches einen derartigen Fall un

tersucht hat. Zu glkicyer 3 b.
merkte jedoch da Kommittee in seinem
gestern unterbreiteten Bericht:

Wir erklären jedoch mit aller Ent
jchiedenheit, daß wir die Gepflogen-hciite- n

gewisser Anwälte scharf derur
und empfehlen, bah weitere

Schritte gethan werden, um dai
Publikum wissen zu lassen, daß S ob

solut unnöthig und überflüssig ist, e

bühren fur Dienst zu zahlen, die mit
der größten Bereitwilligkeit kostenlos
von Mitgliedern de Barreaus gelei

siet werden."
Der Bericht ist von dm Anwälten

Benton S. Oppenheimer,, T. K.
Schmuck. Walter Schmitt, C. O. Rose
und ThomaZ H. Tarby unterzeichnet.

In dem Bericht wird der Anwalt
Nicholas Klein genannt, ebenso wie

auch einer Klienten Namen?
Frederick Toipfer. und Anwalt Klein
bemerkte bezüglich der Angelegenheit

da Folgende:
.Bezuglich der Thatsachen herrscht

im vorliegenden Fall auch nicht der
geringste Disput. Meiner Ansicht nach
war ich vollauf b'rechtigt., Gebühren
für juridischen Rath zu berechnen.
Toevfer kam erst kürzlich von Pennal
vanien hierher. Ich habe ihm. ebenso
wie anderen Personen, die mich auf

gesagt, daß sie u den bera
thenden Bebörden aehen sollten, die sich

aus Anwälten zusammensetzen nnb d'e
die Fragebogen kostenlos ausfüllen.
Außerdem ficht ich mich tönten, diele
Bogen kostenlos auszufüllen. In
dem Topfer'scken Falle laa die Sackie
ebrct ofbra, denn er t surf

pischen Rath von mir. Ick, nnöre kei-n- tr

dieser berathenden B Börden an
und habe oenua zu thun, pm mein Lt
den zu machen."

Kaffeekränzchen.

Heute Nachmitta,, 3 Ubr ver
sammelt sich der der Ev.
Prot. St. Johannes Gemeinde auf Mt.
Auburn (Pastor Ernst Vofz) zur re
gelmäszigen mcnailichen Eeschäftsser- -

sammluq. woran sich wie gewöhnlich
ein gemüthliches Kasseekranzch an
schließen wird, Folgende über
nehmen die Leitung deS Kaffeekränz
chens: LouksaAhrens, Rebecca Ahrens.
Eleanora Adam, Carrie Blome, So
phia Louisa Benus, Ma
rie Buhrmann und Margaret Bastion.
D genannten laden ihre die
len Freunde recht herzlich ein.

Der Frauen! der Philip
pus Gemeinde (Pastor Dr. F. L.
Dorn) hat am Donnerstag Nachmittag
Kaffeekränzchen, zu dem folgen
des Kommittee aufs herzlichste ein
ladet: Emma Arnold. Ida Arend,
Marg. Binstadt, Karoline Bittmann,
Luise Bauer, Elisabeth Breusch.
Minna Barday. Anna Braun.
Maria Benzinaer, Elisabeth
Elsa Bertsck. Luise Bertsch.
Maria Brinkmann. Kalh. Behringer,
Maria Brüstle. Kath. Bauer, Anna
Bacher Karoline Beiz, Rosine Bayer,
Ida Brück.

Der der Prot. St.
Peters hat heute Nachmittag
Versammlung. Die folgenden Damen

abcn die Lorbereitungen für das sich

Kaffeekränzchen getrof-fe- n:

Frau Magdalene Angert, Frau
!ttegn Amrhem, Frau Wilhelmin?
Becker. Frau Elisabeth Bronstrup.
Frau Anna und Frau Ma
thilde Bogart.

Der der Ev. Prot.
Matthäus Gemeinde in Winton Place
(Pastor G. A. Ehrhardt) gibt am
Donn-rsta-g. Nachmittag? von 5 Uhr
an, seinen Kaffee und Abendessen,
wozu freundlichst ingeladen wird.

Die gesellige Zusammenkunft des
Frauenvereins der Martini Kirche
(Pastor Emil E. Baum) ist auf heute
Nachmittag anberaumt. Folgend Da
men dienen als ArrmgementsKom-mittee- :

Sophia Kolb, Lillian Lauter
bach. Lena Lohmüller, Marie Läufer,
Christina Lukens. Marie Langforder.
Friedelicka Meyers, Emma MeyerS,
Emma Mack. Wilhelmina Oertker.

Wahl i de? Handelskammer.

findet die Ergänzungswahl
im Verwalrungsrath der

statt. ES sind fünf Mitglieder zu
erwählen und die Kandidaten sind:
Val. Duttenhoser Jr.. David C. Jo
neS. Edwin C. EibbS. Geo. H. LttviS,
Alfred Sowling. Henry Rollman, C.
L. Harrison, Stuart B. Sutphin,
Gustav Jarecki und Roland A. Meyn.

Auch ist ein Mitglied in de Der

Kaltunasrath für da Grundeigen
thum zu erwählen und hierfür sind
Robert P. Gilham und Henry Vogel
die Kandidaten.

Hessischer Unterst. .Verein.
Legt $100 in Kriegtmarke tu, Tie

Beamte iaftallirt.

Unter Verfitz deS Herrn Karl BeZer
und mit Herrn Jacob Sbnt all
kretär hielt der obig Venin gestern
Abend in Äirchmr'S Halle, Pleasant
und Liberty Straße, sei Jahreider

disammlmig in welchernj Schatzmeister Henry

theilen

seiner

suchten

Frauenverein

Damen

Bornfch'cgel.

Damen

Braun.

Frauenverein
Kirche

anschließende

Bergmeier

Frauenverein

Hute
Handelskam-r- n

iwcirnci und der Sekretär Jacob
Schmidt ihre Jahretberichte unterbni
teten. die von dem, aus den Herren
Dillenburger. B. E. Kothe und F.
Soehngen bestehenden PrufungS'Aus'
fchuß für richtig erklärt und, dem von
der Versammlung ebenfalls gutgehei
ßen wurden. Den Berichten zufolge
betrugen die Einnahmen bei Jahrei,
kinschliehlich ineS früheren Kassenbe
standes von 5652.93 im Ganzen
$840.12 und die Ausgaben $109.70,
so daß sich noch 5730.35 in Händen
des SchatzmisterS befinden.

Im Einklang mit einem Schreiben
vom Bundesfchadamt beschloß der
Verein, sofort $100 in 20 Kriegs
sparmarkeu anzulegen und diese dem
Bereinsvermögen beizufügen. Der in
einer früheren Versammlung unter
breitete Vorschlag zur Abänderung
der Bereins-Stntute- n wurde vespro,
eben, aber schließlich ging ein Antrag.
Alles beim Alten zu lassen, e,nfl,m
mig durch. ,

Hiermit waren die Geschäfte des
alten Jahres erledigt und Herrn Ferd
Krapp, langjährigem Trust deS er
ein fiel das Ehrenamt zu, die Ein
führunq dcr folgenden neu- - resp, wie
dererwähltkn Beamten vorzunehmen,
teai er auch in eindrucksvoller Weile
besorgte:

Präsident: Henry Seisler..
Vizepräsident: ttcrl Franz.
Prot. Sekretär: Jacob Ebert.
FinSekretär: Jacob Schmidt.
Schatzmeister: Herman Scharhag.
Trustees: William Reiß, Philip

Stein und Bernhard E. Kothe.
Fahnenträger : Philip Dillenbur-gr- .

Vereins-Arz- t: Tr. F. C. TheiS.
Nachdem der 'neue Präsident noch

die Herren Charles Wambold,
Jacob Alstättcr und Wm. Reih alS

.Urankennusschuh für' daS nächste
Halbjahr ernannt und dem auSschei'
denden Präsidenten Herrn Karl Becker

für seine treu aeleisteten Dienste den
Tank des Vereins ausgesprochen hat
te, erfolgte Vertagung, um den Änwe
senden ?elegenheit zu geben, sich an
Speise und Trank, welche in rllhri
ges Arrangementskcmmirtee besorgt
hatte, zu laben.

Pers,nl'Not!ze.
Rev. Albert Kistner, an!

Monrovia, )., der Sohn des bekann
ten Grabsteinfabrikanten Herrn Henry
Klsmer, weilt alS hochwillkommener
Gast für einige Tage im elterlichen
Haufe an der Jefferson Avenue.

Frau E m i l i e L d r. geb. Wat
tinger, hat am Montag Abend in ihrer
Wohnung, 736 Grnrtwood Avenue,
die Augen zum ewigen Schlummer
geschlossen, innig betrauert don allen.
ü die gut und liebenswürdige Frau
kannten. Die Hinterbliebenen, der
Gatte, Herr Conrad Leder, sowie die
Kinder haben das innigste Mitgefühl
ihrer Freunde und Bekannten. Die
Beerdigung findet am Donnerstag
Nachmittag vom Trauerhause cmS aus
dem Vine Strtße Brg Frkdhof statt.

Herr M a x L i e b sch ii tz. ein Pio
nier unserer Stadt, ist in Jndianapo
li SauS dem Leben geschieden, und die
jiunde von seinem Ableben hat nicht
verfehlt, aufrichtige Trauer wachzuru
sen. Er war in Mitglied der Hansel
mann Loge und die Brüder werden
ihm heute Nachmittag die maurerrschen
Ehren erweifen. SX Trauerte? fin
det um 2J30 in der Kapelle deS jüdi
schen Fr'iedhofS auf Walnut Hills
statt. Der Vrblichen war ein lang
zahr:ger treuer Leser txj VolkSblatt.

Ter Tuberknlose rrlege.
Victor BoydenS, ew Bergmann aui

Rvda. Va.. wurde gestern Abend in
Berger's Hotel, No. 224 Central
Avenue, wo er seit einigen Tagen
wohnte. rlz Leiche im Bett ausgefun
den. Coroner Dr. Bauer stellte fest,
daß BoydenS an der Scbndsucht
gestorben war.

T. R. K. GotteSacknGsellschaft.
Von sehr kurzer Dauer war die

gestrige Versammlung tes Vorstands
der Deutschen RömischKatholifchea
Gottesackn-Gesellschaf- t. di unter dem
Vorsitz deS Prafldenten Henry Kistner
und der Protokollführung deS Sekr
tärö Georg B. Schrand in der St.
Marien Schulhalle pattfand. Das
stehende Kommittee berichtete, daß es
die Todtengräber auf den drei Got,
tesäckern für in weiteres Iah? wie
der angestellt habe und Wesel wurde
vom Vorstand gutgeheißen. John Hut-te- n,

der Totengräber auf dem St.

täüIWftl V?ci,natie, Volföblatt. SSUtttoch, de ?. Ja? 1913 ;

MarienSottesacker bezieht ein Mo.
natkgchalt von $310; Clemens Dar
get auf dem St. JosephS-GotteSack- er

erhält 5210 monatlich, und Henry
Dörger auf dem St. Johannes-G- ot

tesacker ?155.

Bayerischer Unt.'Berein.
Betheiligt sich mit $13 per Monat

dem Kriegsspar'Tystem.

Im EiMang mit der vom D.A.
Stadtverband auSgegattzenen Anre
gung und auf ein Separatschreiben
vom Bundesschatzamt hin, beschloß
der Bayrische UnterstützungSverein in
seiner gestrigen Versammlung, die in
Sachs' Halle. West Elder Straße,
stattfand, monatlich drei KriegSspar
marken zu je $5 zu kaufen, waS bis
zum Einlösugstermin im Jahre
1923 einer Anlage von $900 gleich
kommt.

In der Versammlung, in welcher

Herr Chris. GachS den Vorsitz und
Herr ThomaS Leicht lal Protokoll
führte, wurden an sechs erkrankte Mit
glieder Z48 al Unterstützung ange
wiesen, während daS Gesuch inei an
deren erkrankten Mitgliedes behufs
weiterer Prüfung zurückgelegt wurde.
Herr John I. Sommer. 1918 Dunlap
Straß, wurde als Mitglied vorge
schlagen und seine Applikation den
Herren Carl Griehl. Casper Handel
und Michael Hunnn zur Untersuchung
über?ben. Herr Anton Glllckstein.
Vorsitzer des ArrangementS-AuSschu- s

ses für den Maskenball, den der Ver
ein am Samstag, den 19. Januar, tm

Deutschen Klub veranstoSten wird,
berichtete, daß alle Vorbereitunzen auf
da! Beste getroffen seien und S jetzt

nur an den Mitgliedern liege, den
Erfolg zu sichern, indem fi recht viele
Tickets absehen. Eine ähnlich Er
Mahnung erließ auch Präsident SachS
an die Mitglieder. Die Teleaaten zum
D.A. Stadwerband erstatteten Be
richt über die letzte Sitzung der Or
gnnisation. Die Einnahmen an Bei
trägen beliesen sich auf 5240 undie
Ausgaben auf $108.50.

Deutscher Literarischc? Klb.
Der Vortragende im Deutschen Li

terarischen Klub heute Abend ist Herr
Daniel yausel. Sein Thema lautet:
.LouiS Prang; fem Leben und Wir
len auf dem, Gebiet der Lithographie
und deS ErziehungSwesenS".

Protestantischer Waiseavereia.

Der Vorstand deS Deutschen Allae
mein Protestantischen Waisenvereins
versammelte sich gestern Abend in der
Anstalt zur halbmonatlichen Ver
sammlung. Präsident Danl Eher
dron führte den Vorsitz und Sekretär
Henry Kämpe daS Protokoll. Die Her
ren Henry Rothe und Charles Soer
ger wur1n zur Mitgliedschaft
wählt. Der Monatsbericht deS Ver
Walters Herrn Brand, welcher an an
derer Stelle 'veröffentlicht wird, wur
de gutgeheißen. Zu BesuchsKmnmtt
teen wurden ernannt' Vom 8. His 15.
Januar die Herren F. H. Blome und
Walter Beinhart und vom, 18. bis
22. Januar die Herren Wm. Kleine
und John Schwach. DaS Unter
suchungS-Kmnmitt- ee besteht aus den
Herren Wm. Brand! und August
Stein kamp.

Ferdinand Lassalle Klub.

In der Gestrigen Generaloersamm
lung deS obigen Klubk. die tm Haupt
quartier. No. 131S Walnut Straße,
stattfand, wurde tit Neuwahl der Be
amten vorgenommen und ergab fol
gendes Resultat:

Vorsitzer: Albert Bontz.
Prot.-Sekr- .: Otto Höser.
Fin.Sekr.: Alfred Hubner.
Schahmeister: Jliuk Zorn.
NevisionS Musschuß: fferd. Höfer.

Leo. Baumann, Emil Schulz.
1. Bibliothekar: Henry Anthony. '

- 2. Bibliotkekar: Jichn Bellerbauer.
Die derschiedenm Beamten nter

breiteten tbre ?kabreZberichte. auS ve
nen hervorging, daß der Klub auf
gesunde? BasiS.

Die nächste Versammlung, bei wel
che? He?? JuliuS Zorn einen Bortraz
halten wird, findet am Menstag, den
15. d. M statt.

Trat trantlition fllH with th Pot-mute-r

At Clnflnntti on Jtnuarr 8.
1818, m r)ulrd by Um Act of Octo-
ber flth, 1917.

Z Zuchthausstrafe
Wurde C. Donald Fox wegen Lerun

treuung von BazarSeIöern
- verurtheilt.
' ;

N e w g o r k, g. Januar. C. Do.
nald For, welcher mit anderen den
Armee und Marine-Baza- r zu Itande
gebracht hatte, der tm Oktober hier
abgehalten worden war, wurde am
Dienstag wegen Aneignung von Gel
dern des BazarS unter der Anklage
des Kleindiebstahls zu einer Zucht,
hausstrafe von unbestimmter Dauer
verurtheilt, nachdem es ihm nicht ge
lungen war, für die Armee akzeptirt
zu werden. Wenn er später nicht von
der BegnadigungSehörde parolirt
nrird, bat er eine Strafe von drei Jah
ren zu verbüßen.

Zur Zeit als For sich auf die An
klage schuldig beläraüe, welche aus ei!

nn Untersuchung der. Verwendung
der Selber deS Bazart refultirte, halte
ihm der Richter aesagt. daß er die
Strafe suspendiren werde, wenn For
in die Armee eintrete. Fox hatte sich

bemüht, das Angebot sich zu nutze zu
machen, aber am Dienstag wurde dem
Nichter gesaat, daß For die Aufnahme
in die Armee verweigert worden sei.
worauf die Wefängnißstraf über ihn
verhängt wurde. ' , .'

,7 4 "
Trui tranilaMoh tied with, the Pot-nii- tr

t Cihcinntti ob Jnnrr .
1918, rquirl by the Act ok Öcto
brOth, 1917. -

Auf 3,000,000 Tonnen

Schätzt Homer L. Ferguson, der Prä
sident de? Newport News Ship,

building Co.,

Die aröktmoalich Produktion von

Handelsschiffen in den Vr. '
Staaten tm Jahr 1818 ab.

Walbinaton. D. V. 8. Jan.
Homer L, Ferguson, der Präsidknt und
weneraletrltdSIkiter der Zkemxor,
New Shipbuilding Camp., sagte am
Dienstag vor dem SenatKomin5tt,
das eine Untersuchung mit Bezug aus
den Sidirfttau kübrt. auS. dab A.ne

rika im Jabre 1913 wahrscheinlich im
Stande sein nxrde. Handelsschtss von
im Banzen S.X).vvv wnntn zu
bauen. Er kaate. dak d wtederyou
aufgestellte Behauptung, dab Schiffe
von fünf bis acht Milkonen Tonnen
gebaut werdn könnten, da Publikum
nur irrefudre und nicht unnnverieg:
bleiben dürfe.

DaS gröbte Hinderniß fll die schnelle

onftruktion von Schiffen zur jetzigen

Zeit, sagte Hrr Ferguson, sei der
)Ulanatl an Wobnunaen für die Arbei
ter iin den Söiifssbauböfen. Seine
Schilderung der Wohnungsverhält
nisse in Newport News macht inen
iolcken Eindruck auf daS Kommittee.
daß ein Sub'Kommitt. auS den Se
natoren Fletcher und Harding bei,
hend. ernannt wurde. daS am Mitt
mntf mis fcit ,ständlii 0?nfrninoS
beamten konferiren soll, um sofort Ab
hilfe zu schaffen.

Die AuSkaaen ie8'5rrn Zerauson.
der seit 17 Jahren Marinekonstrukieur
ist. machte emen sichtlichen Emdrua
auf daS Kommittee und er wurde fast
wahrend deS ganzen TageS verhört.

Wahrend Herr Ferguson erklärte,
dak 3.000000 S'DnnMt wabricbewlick
die gröfanSgliche Produktion in diesem

Jahre fein wurde, sagte er, dah Lloyd
in einem Sveiialberiibt die Stahldro
duktion auf nur 2,500,000 Ton ab
schätzten. Wenngleich er die Holzschifs
nicht verdammte, drückte er doch Zwei
fel darüber auS, dafj die Schiff, nach
dem sie oebaut worden, für dn tranS
atlantischen Dienst verwendbar sin
würden. Er sagt aber, daß ste vor
thetlhaft im Küftenoerkehr verwendet

werden tonnten.

Tm trurittlPB ta-- witt td, foat-matte- r

at Cincinnati on January B.

11. aa rwiulrad by ti At ok Octo.
W th, 1917.

Zttxtiät f&aUr

Erörtert in sein? wHentlichen
KriegSübersicht die augenblick

liche Situation. '
Washington. 8. Ian. .Die

erwartete deutsche Offensive im W
sten". sagt Sekretär Baker in.seiner
wöchentlichen KriegSübersicht ( vom

Dienstag, .wird möglichkrweis ihr
größter Angriff sein, aber man kann

sick darauf verlassen, daß di britisch
und die französische Armee dem Stoße
Stand halten werden." Indem er eine

summarische Uebersicht über die Si
tuation am Vorabend wer möglichen
großen Offensive giebt, weist Sekre
i - m . , . i . . islut Qiti pctiiumiieuaiu ihuuuj ifi- -,

daß die Briten und Franzosen in sech

zehn blutigen Schlachten großen um
fangS stetig vorwärts drangen, und
zwar mit methodischen und immer
größeren Gewinnen. Er deutet an. daß
die erwartete Offensive wahrscheinlich
binauSaeschoben werde, um azoit Vor
räthe von Munition. Geschützen und
Truppen heranzuziehen, und man kön

n erwarten, daß die' Deutschen jede

Faer lyreS Rejte von isiari an
strengen- - werden.

.An der italienischen Front', sagt
der Sekretär, haben französisch Er
folge d Situation ,u Ungunuen oer
österreichisch-deuksche- n Eindringling
gewandt, und da nxftliche User deS

Piave wird festgehalten. Gehiiüzert

durch tiefen Schnee in den Alpen, fte

hen die feindlichen Truppen m Bezug
auf dieAuftechterhaltung ihres Tran
porrwesenS fürchterlichen Schwierigkei.
ten gegenllber. da ei i?nen dadurch
unmöglich wird, höher gelegene Post
tionen zu halten.

.Die Ad,ustnmng Periode , , sagt
Skretar Baker, .ist vorüber, und S

kann nun erwartet werden, daß oie

Franzosen. Briten und Italiener in
gememiamem ampxe imiiano inn
werdm, die Situation zu beherrschen.'

D rudermorde schul.
I dig befunden
Goochland. La 8. Ion. Dr.

Asa W. Chamberlain wurde am
Dienstag der Ermordung semer Bru
der schuldig befundeu und zu leb

länslichem Gefananiß verurtheilt.
Dr. Chamberlain betheuert noch tm

met j seine Unschuld und wird seinen
Fall di, vor die höchst Instanz brtn
aen. Bkide Brüder waren vor etwa

drei Jahren von Iowa hierher gkom
men. Der StaatSanwalt vertrat den
Standpunkt, daß der Doktor seinen
Bruder Albert ermordet, die ich

erschnitt und auf einer Farm begrab,
deren Besitz die UrsaZ me Streite
zwischen den Brüdern gewesen sein

soll.

Nattfiztrt
Wurde da Proh!bitlonS.Amendement

von der Legislatur von Mississippi,

Jackson, Miss.. 8. Januar. Am
Dienstag wurde von beiden Häusern
der Legislatur das Prohibitions'
Avikndenumt zur Bundesverfassuna
ratifizirt, und zwar fünfzehn Minuten
nachdem die Frage in Gouverneur
Bilbo'S Botschaft der Lraislawr uw
terdreitet ' worden war. Nur acht
Stimmen waren gegen das Amende.
ment abgegeben worden. Die Legtkia.
tur von ttssissippi ist die erste, welche
da Amendement ratifizirte.

Vier Dampfer

Bom Eise im St. Lawrenceiuß
festgehalten.
,

Quebec. 8. Jan. Wie berichtet

wird, sehen die Mannschaften von vier
Dampfern der Lake Carriers' n.0

ciation don Dettoit. welche in der
Näh von Cape Chatte . im Ei de

St. Lawrence Flusse festsitzen, dem

unoertod ntaeaen.
Die Namen von dreien Tmpsern

sind bekannt. ES sind die liwest
d! .Sicoa" und di .German'; der
viert Dampfer wurde nicht identtsl.
,irt. Die Dampfer haben seit übe? ei

nem Monat gegen i anzukämpfen.
Eine drahtlose Meldung von der

iiwest' besagt, daß ihr Kessel un
brauchbar geworden sind, daß ihr Ru
der verloren und der Borrath an ab
runasmitttln mbtw erschöpft ist. E
befinden sich zwanzig Mann an Lord

Auch der Dampfer .German' soll
schwer beschädigt sein, und der Mann
schast soll e sowohl an Nahrung
Mitteln al auch an frische Wasser
fehlen. Der vierte Dampfer konnte we

gm de Nebel mcht gesehen werden,
aber sein Zustand wird al gefährlich
betrachtet.

Der RegierangSiebrkcher .Mom
clatr' verließ am Montag Quebec in
einem Blizzard, um den Schiffen ri
Hilfe zu kommen, und mm versucht
auch, durch den Dampfer .Ontario
von der Prinz Edward Insel au die

selben zu eneichen.
O u b c, 8. Januar. Dadurch.

daß da Ei sich verschob, ist e den
Mannschaften der vier amerikankschen
Dampfer, welche tm St. Lawrence
Fluß eingeschlossen sind, gelungen,
da Land zu erreichen wie au der
Näh von Cape Chatte am Dienstag
gemeldet wurde.

Die Dampfer, welche nach ailanti
schen Häfen bestimmt wann, hatten
Quebec vor mehreren Wochen verlas
fen. Die meisten Mitglieder ihrer
Mannschaften waren in Nmengland
Häfen rekrutirk worden.

Ttub translation f!d - with the Post- -

raster at Cincinnati on January 8,
1018, at required by th Act ok Octo
ber Oth, li,I7. '

König Ludwig von Bayern
Sagt, daß Deutschland keinen Zoll

breit Boden aufgeben würde.
,,

i

Amsterdam. 8. Januar.
Einer Depesche au München zufolge
sagte am Montag der König Ludwig
von Bayern bei inem Empfang gele
gentlich seine Geburtstage, daß di
Bedingungen der Feinde Deutschland
ubertrteoen seien.

.Nicht ein Zoll breit deutschen Ge
bietS wird aufgegeben werden', sagte
er. .Wir müssen versuchen unsere
Grenzen zu sichern'. Nachdem er ver
sichert, daß die Bayern, wie die an
deren Deutschen überall siegreich seien,
fügte der König hinzu: , (

.Möge et un auch celingen, unser
neuesten Feinde, die Amerikaner, zu
besiegen.'

Trot translation fU4 wltk tfa Vtu
rnatr at Cincinnati on Januar. 8.
181t, aa requirt4 by tut Act ot Octo--

tr tu, IW. ,

6,000 Persoue solle i Guatemala
umgekommen sei.

San Salvador. 3. Januar,
lie hiesigen Zeiwngen veröffent
lichen, unter Vorbehalt, den Berickit
eines von Guatemala hier eingetroffe
nen Reisenden, demzufolge die Anzahl
der bei den arfichc Erdbeben in
Guatemala getödteten Personen .aus
GOOO geschavt werde. Der Neisende
erklärte, daß über hundert Personen,
welche Todte beraubten, erschossen
worden seien. Er fügtt hinzu, d
viele der Bewohner von (Auatemala
nach Mexiko und Salvador fliehen.

,.,

Depeschen auS Guatemala enthielt
ten verschiedene Schätzungen in Bezug
auf die Todesfälle infolge der Erd
beben. Tie uneldeten Verluste da
nuten von 10 W 2600 gjejsoncn ,

Tro tranatation filed wltk Ua Po- -

tnaater at Cineinnatl on Januar,
1818. aa required br th Act ok Ort
er flth, 1917.

it russische FriedenSdele
gation wieder in Breft
Litowst angekommen.

i ,

London. 8. Januar. Die
russisch Friedenkdelegation, ei schließ
lich de Mnisterö de Aeußern,
2rodkv. traf am Montag fllr die
Wiederaufnahme, der ffriedenlunter
Handlungen in Ärest.LitowSk ein, wie
tine in Kopenhagen einaetrofient Ber
liner Depesche berichtet, die - an die
Exchange 2egraph Companh weiter
geschickt worden ist.

Tm tranalatio fii4 with th Tori--

tnaiUr at Cineinnatl on January
1911. aa required by U Act ok veto
bee flth. 1917.

' ' Opposition

Findet in Wien der ungarische ?lr
. mectrennunaPor,lchlag.

Amsterdam 8. Januar. Eine
Wiener SX0t5x an die .Bo, ische

Keidina' in Berlin berichtet, daß dem
Borschlag der ungariscken Regierung
in Buua aur Armeetesormen, wel
che eine Trennung der österreichischen

und der unaarischen Armee in sich

schlichen würden, in einer Versamm
i v "tL 1illna Des piicui-iuiiiuvi-i i'MHiiii'ii
rathcS unter dem Borsihe de Kaiser
Karl einstimmig opponirt wurde.
Man glaubt, so sagt die Tepesche, daß

aerinae Aussicht für eine Verwirklich
ung de Vorschlages vorhanden ist.
da iica der Marschallöratl unter oem

Vorsitze de Kaiser ebenfall gegen
den ungarisckMArmeetrcnnungS.Bor
schlag erklärte. ,

' " i

Tnia tranalatio sited with the roat- -

mr at Cincinnati on January
1918. aa required by tha Act ok ucto.
ler flth. 1917.

JretHUmltche Meldung
zurechtgestellt

Amsterdam. S. Januar-Da- S

Wolffsche Bureau. di halbofflLulle
tachrichten.Ugentur in Berlin, ioi

kentlicht folgende Erklärung:
.Bom amerttanncdm auplquarner

kommt die Nachricht, daß die Dutschn
beabsichrigm. amerikanische Gefangene

sostmatisch schlechter u handeln al
britische, französisch und italienische
Gefangene und daß die Meldung an
geblich auf einer rffiztelln dutschen
Erklärung beruhe, derzufolge Amri
kaner ew schivere BegriffSrmögen
hab, und außer Stande seien, sich wie

entlemen zu betragen. Ein solche

Erklärung wurde nie erlassen. .

meokantsche Gefangene ; werden

genau so freundlich und rücksichtsvoll

dtyandttt te au anderen fange
nen."

a

Trae traaalatiM filed with U fort
maatee mt Cincinnati oo January a.

191. aa required by the Art of Octo
ber flth. 1917. .

ine Aufforderung an ru
manische Soldaten. ,

London. 8. Jan. Da Wolfs.
ede Bureau, die Halbofsizielle 51 acht ich.

ten.Ägentux in Berlin, sandte folgende

Deprfch au:
.An der östlichen Front wurve ,oi,

gende ausländisch drahtlose Meldung
vervreitet, wahrsainlich von der' ru
manischen Regierung: .

An alle Offiziere: Soldaten, welch
wünschen, in der amerikanischen Arme

zu dienen, sollten sich an die amerika
ntscde M littr.MiNion tn Ja , wen
den. D Hauptbedingung ist ftrlkteft
Disziplin und undevlngtrr Mhorfam.
E wird für solche Soldaten nothig
eine, ine Empfehlung ihrer Offizier

zu rlangen. Vorgezogen werden fol
che Mänmr. welch willen sind, per
manent zu dienen.

rn tranation lad with tda ?oat- -

maeter at Cincinnati on January S,

1918, aa required by tha Act of Octo.
ber 6th. 1917.

Da ? spanische. Parlament
wird vorläufig nicht

aufgelöst. !

Madrid. Montag. 7. Januar. -

Maraui VlHucome. der spanische

Premier, gab am Monta die Erk7a
rung ab, die Regierung habe beschlos
sen, da Dekret, in Welchem di, Auf
lösung der Sorte angeordnet wird,
al nicht unterzeichnet anzusehen. Er
sagte, daß da Ministerium beabsich
tige, dem König ein neue Dekret zu
unterbreiten, so daß er Gelegenheit ?
halte, die Lage in Erwägung zu zie
hen, ehe er da Dekret unterzeichnet.

-

Der König Alfon überzeichnete
am Donnerstag ein Dekret zur Aullo
sung des Parlament und e wurde
angekündigt, daß die Neuwahlen am
17. Februar abgehalten werden soll
ten. ',

' Kluge 3 In theil ung.
Die Brauerei hier ?oll ja großar

tig florken!?'
Ja, der Besitzer hält im Sudhau

einen Chemiker und in der Auöschank
Halle inen Komikerl' '

Hut ria 9aai Culahu v
tin ale i'.tn eriimarn. h arn a.

oOm stamm, jf(rte errae CttUU. fiten
UJIV SUI wrw M7Tiri!unaiiwiiii x w

tu iWoaea ewtai Xaaa, tt.

Cffjltfl für fCwa.
&rrss?7VfSL

Ei .Skliche ttseptiset Zzlilt,
' welche, xbom ieuötZi, Ü '

Oagtt ktttt? iA.

e tzI,!isHfl wMMHtt Crwrl
für IriiWn n VtlanklBii Un twlartt. et
Itrien tttt Uii 4 b üaf. he ff- -an

lent ai iH4 caafVilM krsifa4t
tat H nicht keim . e Übn Mtra
Hai alt LHI f Intta fireidaa Ca, ta il
rn 9(ia0tTrtenMi artl ftant Gat
tarfellM. wtlche, WM MiJgltaXHt leMiR.

räum. letiche inltt leeibea fna, toae, .et
m ttl ant eia aftatra. M awel- e-. mn. mAi mtmm kmrA Mtttl

ttt faxten teilet It. (Mean,

j - J...L-.L- J.-1

Dies u,
A!S Mitglieder der Prüfungibe

HSrde für Wandelbilder-Operateu- r:

wurden gestern vom Bürgermeister

Äalvi Edward Kirsch und A. H.

Kellen für einen neuen Termin,
während on Stelle von

Geo. W. Hall al Vertreter der The,
terbesitzer Albert M. mmerk ernannt

wurde. I

. Die Polizisten wurden gestern

von Polizeichef Copelan angeiviese,
den lgundkSbehödrkn bei der festste!
lung der Nahrungsmittel . Vorräthe.
die sich im Besitz von Geschäftsleuten
befinden,- - behilflich ,a sein und daraus
,u sehen, daß alle Materialwaaren
Händler die ihnen zugesandten Formu
lare prompt ausfüllen und nach Wash.
ington senden.

Die $850,000 Eountybond, d
ren Emission zur Fertigstellung deS

Courthause nöthig wurde, sind von
einem Bonkkonsortium zu einerPrä
mie don $?2S1L0 kbernommtn wor
. -- ..s . m-- b.. w:. K O
viii. fu vnj uw v oc Jjiuti, nc
Nationalbank sowie eine New Forker
und eine Chicagoer Bank hatten tat
gemeinsame Angebot aemacht. Die
Bond tragen öo Zinsen. '

Der Sirth Street Busimß MenZ
Club hat die Stiftung einer Riesen
lTekvice Flagge angeregt, die gehntau
send Sterne erhalten soll für d Sol
datkn, die Cincinnati für die Lande
wehr hergegeben hat. Die Flag?e
wurde etwa klOOO kosten und sie soll
auf dem fountain Square errichtet
wkrden. Die Angelegenheit wird ver
schikdknen Körperschaften behufj Mit
hilf unterbreitet werden.

Die Handelskammer hat dai
Projekt wieder aufgenommn, den
Miami-Eri- e Kanal zwischen Eincin'
nati und Toledo zu einem anal m't
12 ffu Wasserfiand auszubauen. Die
Ortfchuften in Ohio, Indiana ' und
Michigan,. welche an dem Peojkt in
tkressirt sind, sollen ausgefordert wer
den. Ausschüsse, ernennen, welche im
Verein mit der Handelskammer den

Plan betreiben sollen.

1lyciirr. -
: t

Im Hause von Z?rau John Am
bros von No. 811 Elberon Avenue

wurde gestern durch eine überheizte
(X i.r(.j.... . .! 9r, kMiirl ilAtitxiuiuiwcuuiiu ei irci
da jedoch prompt löscht werden
konnte, sodaß der Schaden nur und
deutend ist. -

Durch einen überl)eizten Kamin
irniroe geuern in oer myuung von
Lm. Jones. No. WAT Brewster
Ave., ein Feuer veruriaclu, da neu

Schaden von etwa $100 anrichtete.

Unfälle.

Q V7. Akrr Wrir Rrnwnj. v w...
von No. 830 .lenvon Avenue kam ge .

stern an der Court Straße und WeS
I,n'Wh,n. nils K.rn ßhxHtit ta UN

glücklich zu Fall, daß sie sich eine Ge- -

Hirnerschütterung zuzog und nach dem

ladtischen Hospital gebracht , werden ,

mußte. .

Hatt! McCallahan von No.

2023 Cdlerain Avmue kam gestern

auf dem eibedkten Trottoir vor dem ,

Hause No, 2973 Spring Grove Ave.

zu Fall und zog sich ine Kopfwunde
zu. DU Verunglückte würd von An
gehörigen nach Hause gebracht.' "

Der acht Jahre alte Leroy Mo,.
re von No. 1048 Mound 'Straße
rannte gestern Nachmittaa an der
Clavk und Mound Straße in inen
Strakmbtiknuvaaen der Clark Stroke
Ltn und oa sich ine Lerkkuna im
Gesicht zu. Der Knabe wurde nach
einer elterlichen Wohnung bracht. '

Fur Frauen, welche sich sorge.
Torgen und Sckzwermutii gehen e

wohnlich Hand in Hand, und in vie
len Fällen rühren sie von FunküonS
torungen her. welche, wenn sie nicht

gehoben werden, zu ernschafteren
Krankheiten führen können. Mehr
Leben im Freien, Schlaf, Wassertrin '

en, sonne einige Wochen Behandlung
mit dem alten guten Wurzel und
PflanzmHeilmittel. Lydia E.-Pin-

ham's Vegetable Compound, werden
das System wieder kräftigen und ftär
ken und bei jeder Frau Wunder wir.
en. Wenn (Sie H latt baben. sich

zu sorgen und schlwermüthia m lein.
'KechÄmSiZ A-..- ;


